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der « Lehrerinnenzeitung » erschienen und sicher noch bei Büchler & Co.,
Bern, erhältlich.

Meine Weihnachtskiste ist noch lange nicht leer Viele Hefte liegen
darin, die Spiele enthalten, die einzelne Klassen zusammengestellt haben,
wie jene Krippenspiele. Es sind gewöhnlich eine Art Singspiele, bei denen
die ganze Klasse mitmachen kann. Abendbesuch beim Nachbur hieß es zum
Beispiel einmal. Burschen und Mädchen treffen sich bei Müllers, man erzählt
sich allerlei, man singt, man spielt, man wagt sogar ein Tänzchen, singt
wieder eins, und schon ist unser Spiel fertig.

Dann liegen da alle unsere Programme, die wir aufgestellt haben, jedes
Jahr kommt eines hinzu, und jedes ist anders.

So könnte ich weiter- und weiterfahren mit Auspacken: aber ich wollte
ja nur zeigen, welchen reichen Schatz man äufnen kann, wenn man jedes
Jahr sorgfältig aufbewahrt, was einem zur Weihnachtszeit begegnet. Meine
Kiste enthält zahllose Nummern der Schülerzeitung und des Jugendborns.
Da stand ein hübsches Weihnachtsgedicht und dort eines — schnell hinein
damit in die Kiste Vielleicht kannst du es wieder einmal brauchen, und auf
alle Fälle, wie schon gesagt, du packst Erinnerungen mit hinein. Erinnerungen

an strahlende Kinderaugen und an stille, frohe Stunden, die heutzutage
immer seltener werden, um die wir uns aber mit all unserem Tun und
Können bemühen wollen.

Emma Eichenberger

Es tröpflet es Cherzli
Es tröpflet es Cherzli Und ds Härzli, das gumpet so froh.
vom Boom wil d'Wiehnacht isch oho!
Es tönt mer es Liedli
im Troum Elisabeth Schlachter

Am Wiehnachtsabig
Es dimmeret im Stübli,
und 's gseht so gspässig uns.
in allen Egge chrüschlet's
wie ime Märlihuus.

Me troni si schier nüd z'schnuufe,
*s redt keis kes Wörth meh —
Gönd Engeli dur's Stübli?
Ischt echt es Wunder gscheh?

Rudolf Hägni

Sorgen ihm «las Weilinachtsprogramiu
Immer wieder möchten wir mit den Kindern etwas Neues auf

Weihnachten einstudieren, vor allem dort, wo die Weihnachtsfeiern öffentlich
sind. Wie schön waren doch die Weihnachtsabende, die ich mit meinen
Kindern in der kleinen Gesamtschule feiern durfte und mit denen wir alt
und jung etwas Weihnachtsseligkeit ins Herz spielten Und wie schön der
Gedanke, daß da einmal alle in der kleinen, warmen Schulstube beisammen
waren, alle das gleiche dachten und erlebten, alle jene auch, die an gewöhnlichen

Tagen oft meinten, « Feinde » zu sein
Da hieß es, die Augen offen halten für alles, was einem an schönen

Gedichten und Liedern begegnete. Ich besaß mit den Jahren eine ganze
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Sammlung, vor allem Gedichte für größere Kinder. Viele Lieder kamen
jedes Jahr wieder, andere wurden neu gelernt.

Oft stellte ich das Programm aus lauter Liedern und Gedichten zusammen.

Meist aber wurde auch ein kleines Krippenspiel gespielt. Das taten die
scheuen Landkinder mit einer Verhaltenheit und Unbeholfenheit, die ans
Herz rührte und an Bilder alter Meister gemahnte

Ein Spiel fand ich in dem Büchlein Schwarzherz und kleines Krippenspiel

von Lina Schweizer, Verlag Sauerländer, Aarau. In diesem Verlag sind
übrigens noch andere Spiele erschienen. — Dann habe ich aus dem Ge-
dichtbändchen Bärner Wiehnacht von Hans Zulliger, Verlag A. Francke,
Bern, den Abschnitt « Heilegi Gschichte » alle drei bis vier Jahre als
Weihnachtsspiel gebraucht und die passenden Lieder eingestreut. Dieses Bändchen

ist eine Fundgrube an \ ersehen für kleinere und größere Kinder. Es
ist sicher möglich, die Verschen in andere Dialekte umzumodeln und sie den
Kindern anderer Kantone auf diese Weise « mundgerecht » zu machen. —
Dann brauchte ich auch immer von Zeit zu Zeit die Gedichte Heiligahe von
Ernst Balzli, Verlag Sauerländer. Es sind Verslein für « die Chlyne », wie es
heißt, aber meine Gesamtschüler haben diese Verslein mit aller Ehrfurcht
und Andacht aufgesagt, und zwar auch die Buben bis ins 9. Schuljahr Der
Inhalt dieses Büchleins ergibt ein abendfüllendes Programm, wenn man die
passenden Lieder einstreut und die Teile II und III spielt. Dabei hatte ich
immer Kinder, die die Zwischentexte sprachen, da die Spielenden in ihrer
Rolle nur die direkte Rede des Versleins benützten.

Dann gibt es von Elisabeth Müller das Gedichtbändchen Wiehnachts-
freud. Verlag A. Francke. Darin fand ich auch immer wieder liebe Verse.

Die Hauptsache ist wohl, daß man sich nach und nach selber all das
Brauchbare zusammenträgt und in einem Kuvert « Weihnachten » aufhebt.
Dann findet man immer wieder Stoff, um ein Weihnachtsprogramm
zusammenstellen zu können.

Und das All erwichtigste ist die eigene Weihnachtsfreude Diese läßt
sich aber aus keinem Weihnachtskuvert hervorzaubern. Dazu braucht es das
feine Empfinden, das die Weihnachtsseligkeit der Kinder auffängt und sie
mit gläubigem Herzen zu gestalten weiß. « Nicht auf Lichter und Lampen
kommt es an, und es liegt nicht an Mond und Sonne, sondern, was not tut,
ist, daß wir Augen haben, die Gottes Herrlichkeit sehen können.» (Lagerlöf.)

Lena Stuker

Bediene dich
Im Verlag H. R. Sauerländer, Aarau, sind erschienen:

Schwarzherz und kleines Krippenspiel, zwei Spiele für Schulklassen, von Lina Schweizer.
Folg em Stern. Es Wiehnachts-Spiel (9.—14. Altersjahr), von Ida Walch. Schweizer Schul¬

bühne, Heft 24.
Im Staat. Es Chrippespiil (9.—14. Altersjahr), von Werner Morf. Schweizer Schulbühne.

Heft 16.
Die Wundernacht. Ein Krippenspiel (12.—17. Altersjahr), von Otto Frei. Schweizer

Schulbühne, Heft 4.
Kleine Spiele für Schulanlässe, von Ernst Balzli. Jugendborn-Sammlung, Heft 24.
33 schöne alte Krippenspiele, gesammelt von Eduard Fischer. Jugendborn-Sammlung,

Heft 36.
Si Sueche 's Chrischtchind. Wiehnechtsspili für di Chlynere under de Lüütli im Schuel-

alter, von Dora Haller. Jugendborn-Sammlung, Heft 63.

66


	Sorgen um das Weihnachtsprogramm

